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Zitat von Frapper

Was wären deine Vorschläge? Irgendwer muss ja mal kommen und schauen, ob das
etwas wird. Schließlich wird man nach bestandener Prüfung über 30 Jahre auf
überwiegend noch Schutzbefohlene losgelassen.

Hallo Frapper,

zuallererst fände ich es wichtig, dass das Ausgeliefertsein sofort drastisch abgemildert wird.
Wenn also der Referendar der Meinung ist, dass er nicht die nötige Unterstützung erhält, sollte
ein Schulwechsel und/oder ggf. Seminarwechsel ohne größere Probleme auf Antrag möglich
sein. Zumindest ein freier Wechsel sollte drin sein, ohne dass das zu Schwierigkeiten führt. Eine
Art Freischuss. Das würde Druck nehmen, da allen klar ist, dass der Referendar bei
unzweckmäßiger Behandlung ggf. einfach gehen könnte. Ich glaube nicht, dass Schulwechsel
dadurch viel häufiger vorkämen, da ein Wechsel immer sehr aufwändig ist und keiner wechselt
gerne an einen völlig neuen Ort mit ungewissem Ausgang. Aber allein die Perspektive wäre
wichtig und würde Druck von allen Beteiligten nehmen.

Außerdem wird dadurch der Referendar ernster genommen. Es ist ja ein Reflex, dass man
sofort bei Problemen mit dem Finger auf den Azubi zeigt und ihm nicht selten gar nicht erst
richtig zuhört, sondern ihn gleich in die Ecke drängt und als kritikunfähig abstempelt. Das habe
ich jetzt zur Genüge erleben müssen und dabei war ich nie im Leben jemand, der mit Kritik
nicht umgehen könnte. Aber es gibt immer Grenzen, wo man einfach Widerstand bieten können
sollte, ohne dass das gleich gegen einen gewendet wird.

Daher wäre es wichtig, eine wirklich neutrale Instanz für alle Referendare einzurichten, die mit
Konfliktfällen umgehen und effektiv vermitteln können. Das gibt es nicht und bis auf die
Verbände/Gewerkschaften stehen Reffis ja in der Regel völlig alleine da, wenn es in der
Ausbildung zu ernsthafteren Problemen kommt. Jeder ist in Interessenkonflikte verstrickt und
da will keiner dem Referendar den Rücken stärken, weil die Angst da ist, selbst in den Fokus zu
kommen oder seine Position zu gefährden.

Mehr muss gar nicht passieren, das würde schon zu einer ganz anderen Stimmung im Seminar
und an den Schulen führen, weil es eine andere Werthaltung den Auszubildenden gegenüber
transportierte.
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der Buntflieger
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